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G U T A C H T E N  
 

in der archivierten Strafsache Nr. K-97073 
betreffend H.W. Belter u.a. 

23. Mai 1994 Stadt Moskau 
 

Mit dem Urteil des Militärtribunals des Truppenteils 48240 vom 20. Januar 1951 wurden 
folgende deutsche Staatsbürger verurteilt: 

Herbert-Walter BELTER, geboren 1929 in der Stadt Greifswald, 
Deutscher, Student der Leipziger Universität,  

in der Gesamtheit der nach Art. 58-6,  Teil 1, 58-10, Teil 2, und 58-11 StGB der RSFSR zu 
ahndenden Straftaten zur Höchststrafe – Tod durch Erschießen – (das Urteil wurde am 
28. April 1951 zur Vollstreckung gebracht); 

Siegfried Herbert Wolfgang JENKNER, geboren 1930 in der Stadt 
Frankfurt am Main, Deutscher, Student der Leipziger Universität, 
verhaftet am 13. Oktober 1950, 

Karl Kurt MIERTSCHISCHK, geboren 1929 in der Gemeinde 
Oberseifersdorf, Kreis Zittau, Deutscher, Student der Leipziger 
Universität, verhaftet am 13. Oktober 1950,  

und Werner Ferdinand GUMPEL, geboren 1930 in der Stadt Buchholz, 
Deutscher, Student der Leipziger Universität, verhaftet am 
13. Oktober 1950,  

jeder in der Gesamtheit der nach Art. 58-6,  Teil 1, 58-10, Teil 2, und 58-11 StGB der RSFSR 
zu ahndenden Straftaten zu 25 Jahren Freiheitsentzug in Besserungsarbeitslagern; 

Günter Paul HERRMANN, geboren 1931 in der Stadt Planitz, Kreis 
Zwickau, Deutscher, Student der Leipziger Universität, verhaftet am 
13. Oktober 1950, 
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Rolf Richard Robert GRÜNBERGER, geboren 1929 in der Stadt 
Kamenz, Deutscher, Student der Leipziger Universität, verhaftet am 
13. Oktober 1950, 

Otto Johann Karl Friedrich BACHMANN, geboren 1930 in der Stadt 
Naumburg, Deutscher, Student der Leipziger Universität, verhaftet 
am 19. Oktober 1950, 

Peter Rudolf Georg EBERLE, geboren 1929 in der Stadt Freiburg 
(Schlesien), Deutscher, Student der Leipziger Universität, verhaftet 
am 4. November 1950, 

und Ehrhardt Arthur BECKER, geboren 1930 in der Stadt Bad Lausick, 
Deutscher, verhaftet am 13. Oktober 1950,  

jeder in der Gesamtheit der nach Art.  58-10, Teil 2, und 58-11 StGB der RSFSR zu 
ahndenden Straftaten zu 25 Jahren Freiheitsentzug in Besserungsarbeitslagern; sowie 

Hans-Dieter SCHARF, geboren 1930 in der Stadt Leipzig, 
Deutscher, Student der Leipziger Universität, verhaftet am 
19. Oktober 1950, 

in der Gesamtheit der nach Art.  58-10, Teil 2, und 58-11 StGB der RSFSR zu ahndenden 
Straftaten zu 10 JAHREN Freiheitsentzug in Besserungsarbeitslagern. 

Belter, Jenkner, Miertschischk, Gumpel, Herrmann, Grünberger, Bachmann, Eberle, 
Becker und Scharf wurden für schuldig befunden, als Mitglieder einer von Belter organisierten 
konterrevolutionären Gruppe und als der DDR gegenüber feindlich gesinnte Personen im 
Zeitraum von Juni bis Oktober 1950 Literatur und Flugblätter mit antisowjetischem und 
antidemokratischen Inhalt aufbewahrt und unter den Studenten und Professoren der Universität 
Leipzig sowie der Bevölkerung der Ostzone Deutschlands verteilt zu haben. 

Darüber hinaus sammelten Jenkner, Miertschischk und Gumpel im Auftrag von Belter 
„Spionageberichte von politischem Charakter, die gegen die DDR gerichtet waren“. Drei dieser 
Berichte übergab Belter in den ersten Augusttagen 1950 an einen Mitarbeiter der in Westberlin 
befindlichen Rundfunkstation RIAS (aus dem Urteil, Aktenbl. 204–207). 

Der Antrag des deutschen Staatsbürgers H.-D. Scharf enthält die Bitte, alle in dieser 
Strafsache verurteilten Personen zu rehabilitieren, da nach Ansicht des Antragstellers „ein 
ungerechtes Urteil ergangen war“. 
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Wie die Analyse der Strafakte gezeigt hat, waren alle oben genannten 10 deutschen 
Staatsbürger ohne hinreichenden Grund, ohne hinreichende Belege verurteilt worden. 

So geht aus den Aussagen von Belter vor Gericht hervor, dass die „Spionageberichte“, 
die ihm Jenkner, Miertschischk und Gumpel angeblich übergeben hatten, in Wahrheit 
Mitteilungen über eine Versammlung von Studenten der Universität gemeinsam mit der Jugend 
aus dem Werk „Böhlen“ im Kongresssaal der Stadt Leipzig, über Inhalte der Reden zu 
Problemen des universitären Lebens und über die Resolution dieser Versammlung gewesen 
waren. Wie Belter dem Gericht gegenüber erklärte, „betrachte er die Übergabe von 
Informationen über die Universität nicht als Spionage“ und bekenne sich demnach auch „nicht 
schuldig der Spionage“ (Aktenbl. 158–159). 

Jenkner, Miertschischk und Gumpel haben sich vor Gericht ebenfalls für nicht schuldig 
der Spionage bekannt, da sie die von ihnen an Belter übergebenen Informationen über die 
Leipziger Universität nicht als geheim betrachteten und von der Resolution über diese 
Versammlung „sehr viele Exemplare gedruckt worden waren“. Laut den Aussagen dieser 
Verurteilten, haben sie „niemals etwas gegen die Sowjetunion gesagt, sondern nur gegen die 
DDR“, weil sie „unzufrieden mit den Zuständen in der Deutschen Demokratischen Republik ... 
und nicht einverstanden mit einigen Maßnahmen in der DDR, einigen Umgestaltungen waren“ 
(Aktenbl. 165, 174, 178). 

Alle oben dargelegten Sachverhalte zeugen davon, dass das Gericht keinerlei Belege 
dafür hatte, Belter, Jenkner, Miertschischk und Gumpel als Beteiligte an einer wie auch immer 
gearteten Spionagetätigkeit gegen die UdSSR zu betrachten. 

Was die Verurteilung aller 10 oben genannten Personen nach Art. 58-10, Teil 2, StGB 
der RSFSR anbelangt, so werden laut Art.  5, Abs. a des Gesetzes der Russischen Föderation 
„Über die Rehabilitierung von Opfern politischer Verfolgung“ vom 18. Oktober 1991 alle 
wegen antisowjetischer Agitation und Propaganda verurteilte Personen, unabhängig von der 
tatsächlichen Grundlage der Anklage, rehabilitiert. 

Gemäß Art. 4 und 5 StGB der RSFSR (in der Redaktion von 1926) können auf alle in 
dieser Strafsache verurteilten Personen die sowjetischen Strafgesetze keine Anwendung finden, 
da sie ausländische Bürger sind und ihre Handlungen außerhalb der Territorien der UdSSR 
begangen haben. 
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Dementsprechend geht aus der Strafakte klar hervor, dass Belter, Jenkner, Miertschischk, 
Gumpel, Herrmann, Grünberger, Bachmann, Eberle, Becker und Scharf aus politischen 
Motiven heraus verfolgt worden waren, so dass sie nach Art. 3, Abs. a, 5 und 8, Teil 2, des 
bezeichneten Gesetzes der Russischen Föderation vom 18. Oktober 1991 alle zu rehabilitieren 
sind. 

 

 

OBERMILITÄRSTAATSANWALT DER  
ABTEILUNG REHABILITIERUNG 

Oberst der Justiz [Unterschrift unleserlich] E.V. Panasûgin 


